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^or-'gaafioii.
©djon tiier 2Ral, greunbdjen, mufe idj Sidj

darüber attrapiren,
Safe Su ob mir in 3orn entbrannt,

9Jlid) liefeeft î onfiêjiren.

SBarum benn baê? bas Sefen ift
Sir fdjroerlidj rrjotjt gelungen;

Senn alê man beutfd) Sid) letjren rootlt',

23ift Su ja fortgefprungen.
JteDelfoalttt.

gürft SMëmarf foll in Siffingen jo oiet SBaffer getrunten haben,

bafe er auf bie nüchterne 3bee rjerfatlen ift, bie ©taatëgefctjâfte nie roieber

burd) feinen SRüdtrittseifer ju gefährben, bamit baê Seutfdje Steid) nidjt ju
©runbe geht. SJtan fiet)t alfo, eê pafftren nidjt nur SBunber in ber glaf dj e,

fonbern aud) an ber Quelle.

tëljrfam. SMtte erflare mir ben in ber SBiener Dffijiöfen oorfommenben

Sluêbrud: Êine 93aralell Dffupation.
©Ijrltdj. Sllfo: SBenn jroei über einen Sritten herfallen unb ber ©ne

plünbert, roà'hrenb ber Slnbere ben Ueberfallencn an bcr ©urgel

roûrgt, beê legtern §ofentafaje, fo

@tjtfam. ©o, ift baê Staub mit SSeifjülfe.
Stjrlidj Sîein, baê ift eben eine SSaralleUOttupatio n.

5o$ £urfee'r ®e|pett|t
Slm ©i| lujernifdjer ^ntelltgenj, ich bitt' euch, ihr S3lätter, brudt eê,

3n ©urfee, ber frommen SRefibenj, im rotben Söroen", ba fpudt eê.

3n eineâ (Sftridj'g bunfetm Ort, in ber SLradjt «ergangener 3ei'en,

§auët arg ein alteë SBeiblein bort beê 9îaajtê bei ©elegenheiten.

Sin Stüd oonSEorf balb, ein Stög, ein Scheit entfliegen bem fctjredtidjen SRaume,

Sein SRenfdj i|t fidjer mehr roeit unb breit, nidjtê hält baê ©efpenft im 3anme.

6'in .Çfupujincr mit langem 53art oeibiente fid) reidjlidjcn Sanfeê,

^erfaffdjitng.
D roeh! nerfätfdjt tft beutfdje Dîebe,

Saê ©fehlen tjei&t ©petutation,
33on SBaaren, bie man fauft ift jebe

Skrfälfajt in ber ßntftetjung fdjon.

SBurft roiber SBurft!" ift ganj oerfajoüen,

Ser ©djübling fctjroanb auê biefer SBelt,

SBeil jeber Sarm, jur SBurft gefdjroollen,

©tatt ©chroeinefleifd) nur SRelj! enthält.

Sod) audj uom SReht ift jebe ©orte

6in roenig noaj mit ©rjpê oerfegt

Unb mit ber £>ädeljd)en [Retorte

SBirb Skotoplaëma ©i)pê julegt.

Saê S3rotoplaëma fälfdjt nidjt minber

Sie SJiildj ber frommen Senfungêart;
Skrbünnt ift baë 93robuft ber SRinber

Unb roafferblau erglänjt bie Quart.

Saê SBaffer felbft roer fann eê glauben

(Jrjdjeint nidjt mehr im Urjuftanb,
©eitbem Gtjemie anftatt ber Srauben

Saê ©altiftren ftaj erfanb.

Sic eig'nen 3älrne unb bie §aare
©inb jum @ebrauche*nicht mehr redjt,

Êin einj'ger Qopf nod) ift ber roahre,
Ser §errn oon ©inner'ë, bet ift fietjt.

grtttt. Sfiidjt roahr, lieber iïRann, roir roerben biefen ©ommer audj ein 93aar

SBoijen gerien madjen.

SWatttt. ©eroife, ©djag, roaê bu lieber roiüft, 4 SBoajen 93ab ©ebirgë*
ober Sanb=@nttjalt.

ßr roarf baê SBeiblein nidjt gar jart in baê bunfle S3erliefe eineë ©ajranteê.

Sod) leiber auf nier 3Bod)en bloë, fein SBannftratjl reichte nidjt roeiter;

Sann ging ber ©pud oou neuem loê, unb btdjter nod) flogen bie ©ojeiter.

33ergeblich, ihr bfaffen, fdjeint euer finiff ©efpenfter unb ©eifter ju hotten ;

Sod) treibt eë nur roeiter, ttjut einen ©riff, eine 3>unge neljmt, ftatt ber¬

eit en.

Saê jieljet oiel beffer unb lohnt fid) fdjon, mit ©cbulb roirb baê Sunftftüd

gelingen,
llnb euer ©efpenft bie 91 e a f tion leicht auf bie ©effetchen bringen.

unb fpridjt oom rechten Ufer! ja fo eê finb 3utibietcr. Sort ber

33eatenberg. $n jener !Qöbh betete unb prebigte ber heilige 23eatuë, unb

nun ftürjt ein SBafferfall auê bem roeggefpülten §eiligenhauë. ©onberbare

ßtfdjeinung, bafe bei unê auê fo oielen SBtebigerljötjlen eitel SBaffer fprubelt.

SBunberfdjöner S3erg! Siiefen! eaoptifche Sjtjramibe! oorbei, bu er*

mtierft mich, bafe roir längft egtjptifctje SJcumicn finb, roenn bu noaj Saufenbe

oon 3ahten in alter S5radjt unb ^»errlrdjfeit glänjeft. 9lur nidjt fentimental!

3icf jad nad) Stljitn. ©d)ute unferer 33aterlanbëoertheiôiger!
©ie üben ftd) im 23tüdenbau, unter ben klängen beê Sonauroatjerê.
6in gelbroeibel erjäljlt mir, bafe er nun fd)on feit jioölf SBochen oerfdjiebene

93e£leibungen oou eibgenöffifajen güffeii ju tragen unb ju prüfen unb ge=

funben höbe, am beften unb rootjlfeitften fei'» am Snb' halt bod) baarfufe,
ohnehin ganj prattifd) beim Sküdenfdjlagen, ober bei näd)tlid)en unb geheimen

Uebevfälten. Qe breiter ber gufe befto orbonnanjmäfeiger; man follte alfo
nicht bloê bie 33reite beê ilopfcê unb ben Sruftumfang meffen. (Sin nadter,
breiter gufe avancirt ttäftig, fagenartig, unb relirirt oetnünftig unb ergänjt
feine ©otjten ftetë felber ohne Sßappenbedetbetrug.

60 ungefunbe gufegebanfen fteigen mir ju Sopfe, bafe iaj ernftlich er=

roägen mufe, ob id) ben SReft meiner SReife nidjt baarfufe roanble unb fpäter
alê Skridjterftatter oor unfere ©djiihfinanjräthe trete.

Sîrteffafïen t>ev 3fcöafttott.
X. i. Z. ©afe bie ©ifenbatjnmifere oiel tiefer greift, atê mau benft, baoon

erhalten roir jeben Sag Seioeife. (S« liefee fid) nidjt uur ein roödjeiitlid), fou*
bent ein täglid) erfdjetnenbe« Statt füllen, wenn man allen beu ©timmen,
roelaje in Sßrofa unb in SSerfen ©eljor »erlangen für ihr »erlegte« Dred)t«gefut)t
unb ihre Erbitterung, eutfptcdjen luollte. Ueberau tft bie ÜJtildj ber frommen
SDcnïungSart in gatjrenb SDradjcttgift Oerroanbelt, unb nodj nidjt an'ä Ungeheure
tjat man fid) gerobljut." Unb biefe Jfomobien ber ©eneraloerfammtüngen-, roo
ein Sünber bie ganje traurige SBetgtroaltigung ber fteineu älftionare, b. h- ber=

ienigen, meldje bei ber ©cfdjichte iljr §ab uub @ut certieren, fetjen tann, finb
natürlich aud) niajt baju angeUjan, bie ©timmung 511 beffern. 9cun, e« geht
fo lange, bi« ber Ärug oolt ift, unb bann überläuft er. S. i. L. ÏOîit
©auf omixubet. Peter. Safe, Safer, genug fein bcô graufainen ©pielê.
Stur immer lufttt! N. N. Serroenbct; boaj roerben wir ba« uäajfte SOtat

teiue Sluönahme meljr madjen fönnen. P. S. Jadeit ©ie einmal biefe
©efdjidjten teef au, wir finb gerne bei ber ©pritje. SBeitere« f. oben.
C. i. F. Seften ©auf für ba« neue 8eben«seid)en, lueldjetn hoffentlich balb
anbere folgen werben, ©a« beigelegte Ürtaituftript aber müffen »ir leiber ab=

leljuen, ba loir biefen Safen fdjon genug jugefegt tjaben. ©ie geroünfdjten
Shimmcru werben 3hneu juïommen. Jîolïegialifajeu ©rufe. M. J. i.
Sßenben ©ie ftd) an ba« (Sifenbahiibcpartemeiit. X. 3" hftl'ntlo6. i. B.
©iefe« ÏRiifter atjuttjun, müffen roir beu ©ernern felbft iiberlaffcu. i. B.
©iÇt. B. i. Paris, ©er Siebclfpalter" rourbe neuerbing« fonftäjirt, iuahr=
fdjetitlidi, roeit ben Ijûbfdjen Çerreti bcr Sffiifs fajon ausgegangen ift. ©rufe.
Y. ©a« uädjfte si)fal.

î mf ben ^ehlfpattex" fa»« f

* a&omtirt werben, §

e pv. 3 SOlonatc $t, 3; pv. 6 fOloaate %v. S. |
% %xxi bie retjefittâiige cSiefentncj nidjf unferßredjen ju %

% tnülfeu, Bitten mir bie "gtßonnenfen um ßafbige cSr- %

% neueruug ber aßgefaufeneu ^ßounemeufs. %

1 Jinnoitfen |
% finb an bie 9lnnonceit=6ï))ebttton SiveU, %n^ii S ©te. %

e in 3 ü r : àj einjufenben.
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^teju eine flnnoncen^eila^e»

M Mac- Mahon-
Schon vier Mal, Freundchen, muß ich Dich

Darüber attraviren,
Daß Du ob mir in Zorn entbrannt,

Mich ließest konfisziren.

Warum denn das? das Lesen ist

Dir schwerlich wohl gelungen;
Denn als man deutsch Dich lehren wollt',

Bist Du ja fortgesprungen.
NebelstMcr.

Fürst Bismark soll in Kissingen so viel Wasser getrunken haben,

daß er auf die nüchterne Idee versallen ist, die Staatsgeschäste nie wieder

durch seinen Rücktrittseifer zu gefährden, damit das Deutsche Reich nicht zu

Grunde geht. Man sieht also, es passiren nicht nur Wunder in der Flasche,
sondern auch an der Quelle.

Ehrsam Bitte erkläre mir den in der Wiener Offiziösen vorkommenden

Ausdruck: Eine Paralell-Okkupation.
Ehrlich. Also: Wenn zwei über einen Dritten herfallen und der Eine

plündert, während der Andere den Uebersallenen an der Gurgel

würgt, des letztern Hosentasche, so

Ehrsam. So, ist das Raub mit Beihülfe.
Ehrlich. Nein, das ist eben eine Parallel-Okkuvatio n.

Aas Smsee'r Hespenst.

Am Sitz luzernischer Intelligenz, ich bitt' euch, ihr Blätter, druckt es,

In Sursee, der frommen Residenz, im rothen Löwen", da spuckt es.

In eines Estrich's dunkelm Ort, in der Tracht vergangener Zeiten,

Haust arg ein altes Weiblein dort des Nachts bei Gelegenheiten.

Ein Stück von Torf bald, ein Klotz, ein Scheit entfliegen dem schrecklichen Raume,

Kein Mensch ist sicher mehr weit und breit, nichts hält das Gespenst im Zaume.

Ein Kapuziner mit langem Bart verdiente sich reichlichen Dankes,

Verfälschung-
O weh! verfälscht ist deutsche Rede,

Das Stehlen heißt Spekulation,
Von Waaren, die man kauft ist jede

Verfälscht in der Entstehung schon.

Wurst wider Wurst!" ist ganz verschollen,

Der Schübling schwand aus dieser Welt,
Weil jeder Darm, zur Wurst geschwollen,

Statt Schweinefleisch nur Mehl enthält.

Doch auch vom Mehl ist jede Sorte
Ein wenig noch mit Gyps versetzt

Und mit der Häckel'fchen Retorte

Wird Protoplasma Gyps zuletzt.

Das Protoplasma fälscht nicht minder

Die Milch der frommen Denkungsart;
Verdünnt ist das Produkt der Rinder
Und wasserblau erglänzt die Quart.

Das Wasser selbst wer kann es glauben

Erscheint nicht mehr im Urzustand,
Seitdem Chemie anstatt der Trauben
Das Gallisiren sich erfand.

Die eig'nen Zähne und die Haare
Sind zum Gebrauche^nicht mehr recht,

Ein einz'ger Zopf noch ist der wahre,
Der Herrn von Sinner's, der ist ächt.

Jur Saison.

Frau. Nicht wahr, lieber Mann, wir werden diesen Sommer auch ein Paar
Wochen Ferien machen.

Manu. Gewiß, Schatz, was du lieber willst, 4 Wochen Bad-, Gebirgs-
oder Land-Enthalt.

Er wars das Weiblein uicht gar zart in das dunkle Verließ eines Schlankes.

Doch leider auf vier Wochen blos, sein Bannstrahl reichte nicht weiter;
Daun ging der Spuck vou neuem los, und dichter noch flogen die Scheiter.

Vergeblich, ihr Pfaffen, scheint euer Kniff Gespenster und Geister zu halten ;

Doch treibt es nur weiter, thut einen Griff, eine Junge nehmt, statt der

Alten.

Das ziehet viel besser und lohnt sich schon, mit Geduld wird das Kunststück

gelingen,
Und euer Gespenst die Reaktion, leicht aus die Sesselcheu bringen.

und spricht vom rechten Ufer! ja so es sind Züribietcr. Dort der

Beatenberg. In jener Höhle betete und predigte der heilige Beatus, und

nun stürmt ein Wassersall aus dem weggespülten Heiligenhaus. Sonderbare

Erscheinung, daß bei uns aus so vielen Predigerhöhlen eitel Wasser sprudelt.

Wunderschöner Berg! Niesen! egyplische Pyramide! vorbei, du

erinnerst mich, daß wir längst egyplische Mumien sind, wenn du noch Tausende

von Jahren in alter Pracht und Herrlichkeit glänzest. Nur uicht sentimental!

Zick zack nach Thun. Schule unserer Vaterlandsvertheidiger!
Sie üben sich im Brückenbau, unter den Klängen des Donauwalzers.
Ein Feldweibel erzählt mir, daß er nun schon seil zwöls Wochen verschiedene

Bekleidungen von eidgenössischen Füssen zu tragen und zu prüfen und

gefunden habe, am besten und wohlfeilsten sei's am End' halt doch baarsuß,
ohnehin ganz praktisch beim Brückenschlagen, oder bei nächtlichen und geheimen

UebersäUen. Je breiter der Fuß desto ordonnanzmäßiger ; man sollte also

nicht blos die Breite des Kopses und den Brustumfang messen. Ein nackter,

breiter Fuß avsocirt kräftig, katzenartig, und retirirt vernünftig und ergänzt
seine Sohlen stets selber ohne Pappendeckelbetrug.

So ungesunde Fußgedanken steigen mir zu Kopfe, daß ich ernstlich

erwägen muß, ob ich den Rest meiner Reise nicht baarsuß wandle und später
als Berichterstatter vor unsere Schuhfinauzräthe trete.

Briefkasten der Redaktion.
X. i. Daß die Eisenbahirmiscre viel tiefer greift, als man denkt, davon

erhallen wir jeden Tag Beweise. ES ließe sich nicht uur eiu wöchentlich,
sondern ein täglich erscheinendes Blatt füllen, wenn man allen den Stimmen,
welche in Prosa und in Versen Gehör verlangen für ihr verletztes Rechtsgesühl
und ihre Erbitterung, einsprechen wollte. Ueberau ist die Milch der frommen
Denkungsart in gahrcnd Drachcngift verwandelt, und noch nicht an's Ungeheure
hat man sich gewöhnt." Und diese Komödien der Gcneralverscimmlnnge», wo
ein Blinder die ganze traurige Vergewaltigung der kleinen Aktionäre, d. h.
derjenigen, welche bei der Geschichte ihr Hab und Gut verlieren, sehen kann, sind
ncrlinlich auch nicht dazu angethan, die Stimmung zu bessern. Nun, es geht
so lange, bis der Krug voll ist, und dann überläuft er. 8. i. I,. Mit
Dank verwende!. ?<ztsr. Laß, Vater, gering sein des grausamen Spiels.
Nur immer luslik! Verwendet; doch werden wir das nächste Mal
keine Ausnahme mehr machen können. L. Packen Sie einmal diese

Geschichlen keck an, wir sind gerne bei der Spritze- Weileres s. oben.
<ü. i. i?. Besten Dank für das neue Lebenszeichen, welchem hoffeullich bald
andere folgen werden. Das beigelegte Manuskript abcr müsscn wir leider
ablehnen, da wir diesen Basen schon genug zugesetzt habe». Die gewünschte»
Nummern werden Ihnen zukommen. Kollegialischeii Gruß. U. ^. i.
Wenden Sie sich an das Eisenbahndcpartemcnl. X. Zu harmlos. i. ö.
Dicscs Muster cibznlhnn, müssen wir den Bcrncrn selbst überlassen. i. L.
Sitzt. L. i. ?s.ris. Der Nebclspalter" wurde neuerdings konsiszirt,
wahrscheinlich, weil dcn hübschen Herren der Witz schon anSgcqangcn ist. Gruß.

Das uächstc Mal.

î Auf à Aebetspatter" kan»
Z fortwährend »

K abonnirt werden. Z

o pr. 3 Monate Fr. 3; pr. « Monate Fr. 3. a

Z Um die regelmäßige Lieferung nicht unterbrechen zu Z

ß müssen, bitten wir die Hit. Abonnenten um baldige <Lr- F

Z Neuerung der abgelaufenen Abonnements. »

» Annoncen Z

Z sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßlt S5 Cie. 5

s in Zürich einzusenden. «

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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